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Karlsruhe , 5. Oktober . Die Zuſammenkunft

der Bäcker hatte geſtern ſtatt , zwar nicht in Offenburg

aber bei Erwin ' s Denkmal in Steinbach , ſie war von

Vevollmächtigten aus dem ganzen Lande beſucht . Bei

den öffentlichen Verhandlungen ſprachen mehrere ſchlichte

Bürger aus Mannheim , Heidelberg und Karlsruhe ſehr

gut und alle waren darin einig , daß freie Concurrenz

dem Publikum wie dem Gewerbetreibenden mehr from

men werde , als die ſeitherigen polizeilichen Bemühun

gen , die ſich als unzureichend doch meiſtens bewieſen .

In dieſem Sinn ſoll eine niedergeſetzte Commiſſion

eine Denkſchrift bei dem Miniſterium des Innern und

eine Petition bei den Volkskammern einreichen , welche

hierdurch Gelegenheit erhalten ſe für die ganze Be

völkerung ſo wichtige Sache ernſter Berathung zu un

terwerfen . Was nun auch die weitere Folge ſein möge ,

ſo ſollten jedenfalls die Gemeinden nicht länger an⸗

ſtehen , für Gemeindebacköfen noch vor beginnen⸗
dem Winter zu ſorgen ; obgleich ihre Vortheile flach

auf der Hand liegen , und ſchon die außerordentliche
Holzerſparniß jede Landgemeinde zu dieſer Einrichtung

vermögen ſollte , da auch der frequenteſte Gemeindeback

fen mit jahrlick 26 K ern Holz gefeuert wer

den kann , während 100 bürgerliche Haushaltungen we

nigſtens 150 Klafter brauchen , obgleich auch im Ge

meindebackofen jede Hausfrau , die es will , ihren Teig
ſelbſt kneten , ja auch ſelbſt verbacken kann , ſo haben

doch noch gar wenige Gemeinden ſich dazu entſchloſſen

und die liebe Gewohnheit des alt Hergebrachten wirkte

mächtiger , als die großen Vortheile einer von ſo vie

len Seiten empfohlenen Neuerung O. Z.
— Die „ Oberrh . Ztg . “ berichtet aus Karlsruhe

vom 5. Okt . : Die Univerſität Freiburg wird dem —

nächſt einen Zuwachs erhalten , indem ſie für die Stu

dien der Prinzen Wilhelm und Karl auserwahlt

ſein ſoll
— Mannheim , 8. Oktober . Soeben iſt der erſte

Kampf über die Wahlmänner⸗Wahl im erſten

Stadtbezirk hier entſchieden worden . Die Partei des

Aula⸗Saales ſetzte nicht einen ihrer vorgeſchlagenen
Kandidaten durch , dagegen gingen ſämmtliche der ge

maäßigt Liberalen aus der Urne hervor , und zwar nicht

jeder Einzelne durch Stimmengleichheit , was nicht ſo

ſehr auf eine diktirte , ſondern mehr auf eine freie

Wahl der Urwähler ſchließen läßt . Das Ergebniß des

zweiten Wahltages hatte ganz ähnliches Reſultat ; die

Wahl fiel durchgehe nds
auf die Kandidaten aus dem

Lyceumsſaale , doch ſoll gegen letzteren Wahlakt Rekurs

eingelegt worden ſein , wegen beſtrittenen Stimmrechts

von Unteroffizieren .
— Mannheim , 10 . Oktober . Hoffmann v. Fal

lersleben , welcher ſich ſeit einiger Zeit hier auf⸗

Dienſtag den 12 . Oktober .

hält , ſollte nach einem Beſchluß der öhieſtgen Behorden
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die Stadt verlaſſen , erwirkte aber in Karlsruhe per⸗

ſönlich die Zurücknahme dieſer Maaßregel .

Lörrach , 5. Oktober . In vergangener Nacht

brannte es dahier in der Köchlin ' ſchen Fabrik . Das

Feuer kam in dem Trockenhaus oder der ſogenannten
Haͤnge aus und zerſtörte dieſe nebſt den anſtoßenden

Werkſtätten und dem Laboratorium . Eine große Menge

Waaren , 10 —12,000 Stücke , die in dieſem F ügel⸗

gebäude aufgebäuft waren , gingen durch dieſen Brand

zu Grunde . Das Feuer hatte ſo ſchnell um ſich ge⸗

griffen , daß faſt nichts gerettet werden konnte . Unge⸗
achtet die Waaren und Geräthſchaften , deren Werth

man auf 80 —100,000 fl . ſchätzt , verſichert waren , ſo

rleidet das Haus Köchlin doch einen beträchtlichen Scha⸗
den, zumal da auf einige Zeit ein Stillſtand in der

Druckerei eintreten wird . O .Z.
— Heilbronn , 8. Oktober . Vorgeſtern Abend

wurden in dem nahen Binswangen , O. A. Neckar⸗

ſulm , ſämmtliche Kirchengeräthe aus der Sakriſtei

geſtohlen , ohne daß man bis jetzt dem frechen Diebe

auf die Spur kommen konnte

In Hamburg berechnet man die Verluſte an

den engliſchen Banquerotten ſchon auf 150 Millionen

Mark Banco . Dort wie in Bremen erbrechen die

Kaufleute mit Sorgen und Angſt ihre Briefe aus

England . Es würde , meint man , ſich bald die Rückwir⸗

kung auf jene beiden norddeutſchen Handelsplätze fühl⸗

bar machen und in Bremen habe es bereits ſchon ange⸗

fangen durch den Fall eines Hauſes .
Aus Berlin ſchreibt man vom 3. Okt . : Leider

beſtätigt ſich nicht blos , laut Zeugniß der Behörde

ſelbſt , die Zeitungsnachricht von den 2

preußiſcher Unterthanen an der rufſiſchen Grenze
für den Militärdienſt in Rußland , ſondern auch

lener andere , noch weit abſcheulichere Menſchenhandel ,

der mit deutſchen , vorzugsweiſe natürlich preußi⸗

ſchen , Frauenzimmern für dortige Proſtitu —
tionshäuſer . In dem erſten Städtchen jenſeits der

preußiſch⸗polniſchen Grenze , Polangen , wird monat⸗

lich an beſtimmten Tagen ein förmlicher Markt gehal⸗
ten , zu dem preußiſche Mütter ihre Töchter bringen ,
um ſie daſelbſt an Kupplerinnen zu verhandeln . Dieſe

Letzteren verſenden die Unglücklichen an ſogenannte Freu⸗

denhäuſer im ganzen ruſſiſchen Reiche . Es ſind faſt

ausſchließlich Deutſche , ſelten Polinnen , welche als

Opfer dieſer ruchloſen Spekulation fallen . Ruſſiſche
Mädchen werden ſelten dazu gebrancht .

Warſchau , 2 . Oktober . Für eine beabſichtigte
Fahrt auf der Eiſenbahn , die zum 1. November

von hier bis Krakau eröffnet wird , iſt für Se . Maj .

den Kaiſer ein neuer Wagen gebaut worden , der

120,000 fl . koſtet. Die Bettler ſind eingefangen ,
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Ein fürchterliches Gewitter , von Regengüſſen begleitet
zwang ihn , die Nacht daſelbſt zuzubringen . Als er des

andern Morgens auf ſeine Wohnung zukam , erblickte

er an der Stelle derſelben jenes große Felſenſtück . Ein

hatte es von dem Berge losgeſpühlt , und

die gewaltige Maſſe ſeine Hütte zertrümmert . Starr

todtenbleich und faſt athemlos ſtand er lange , ein Bildg

des Schreckens und der Verzweiflung Mein Haus ,

meine Kinder , Gott hat mich verlaſſen ! Dies war al

les, was er hervorbringen konnte . Er ging in der

Wald und erhing ſich an eben der Stelle , wo
6

hn ſein

melancholiſcher Geiſt ſo oft hingeführt hatte . Eben da

ſelbſt wurde er auch eingeſcharrt . “

„ Indeſſen waren ſeine Kinder gerettet worden . Bei

dem ſchrecklich
Haus eines Nal bars getrieben , wo ſie dem Tode ent

gute Marie fühlte tiefer das Schickſal ibrer

Geſchwiſter . Der Schlag traf ſie gewaltig

erhob ſie ſich in dem Gevanken Du mußt
an dieſen armen Ve

Frau de zuſes nahm

mer . Ich will ſorgen , ſagte ſie, daß deine Geſchwiſter

in das Waiſenhaus aufgenommen werden . “

„ Das iſt dankenswerth , erwiederte Marie ; aber dort

werden ſie ſo gut als Niemanden angehören , ſie wer

den höchſtens Mitleid finden , allein keine Liebe , und

ich weiß , wie Noth dieſe dem ſchwachen kindlichen Al —

ter thut . “
Gutes Mädchen , erwiederte die Gräfin , ich ehre

dies Gefül d hte ich nicht, daß du ihn

Förſters Neigung für dich und er ſcheint dir auch

nicht gleichgültig zu ſein . Rit deiner Hand gebe ich

ihm die Anwartſchaft auf den Dienſt ſeines Vaters . “
d meine armen Geſchwiſter haben weder Vater

noch Mutter mehr . Die Menſchen werden ihnen ſogar

uuſer Unglück als eine Strafe des Himmels anrechnen

zhre Thränen floſſen bei dieſen Worten ; die Grä

umarmte ſie, und ſagte : So geh' denn und thue

wie dein Herz dir gebeut . Eine Tuge
hat ihren Lohn in ſich

„ Sie gab ihr außer ibrem Jahrlohn no

trächtliches Geſchenk Marie verkaufte ihre Kleider

hüllte ſich in ihre ehemalige ländliche Tracht und eilte

in das Thal zurück , wo jetzt, ſtatt der freundlichen Er

innerungen aus ihren Kinderjahren nur Bilder des

Jammers ihr entgegen ſchwebten . Oben im Thale , an

einer Wieſe , welche ihrem Vater gehörte , ließ ſie ein

neues Häusch
und der Pfleg

Verwunderung erregte . “
Schluß folgt . )

7
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Bahl, den 10 . Oktober 1847
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Entmündigung .
Der ledige vollfahrige Andreas Rauſch

von Hagsfeld
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W1 Viertel 12 Ruthen im untern Sandfeld , im 5) 2 Viertel Wieſen auf den Frohn wieſen ,

neben Straußwirth Roth ' s Wittwe und
Wettenkreuz , neben Jakob Kollum ledig und Adam

Fauth Lhriſtoph Roth. Angeſchlagen zu 65 fl

Eggen nſtein den 4. Oktober 1847 Liedolsheim , den 1. Oktober 1847

Das Burgermeiſteramt .
Das Bürgermeiſter⸗Amt

Neck Schuler vdt. Ochs

Empfehlung .
Müblburg . ( Haus⸗ und Hausplatzverſtei

Samſtag den 23. Oktober d J . Nach Bei Unterzeichnetem ſind wieder eine Auswahl der

mittags 2 Uhr wird dem Maurer Jakob Dietrich beliebteſten Kalender angekomn zu deren gefälliger

von bier ſei ein an der Hauptſtraße dahier ſtehendes Wohn⸗Abnahme ſich beſtens empfi blt
haus mit Zagehörde ſo wie ein daneben liegender Hausplatz Mühlburg Oktober 1847

m Meſchenmoſer , Buchbinder
Gr . Domänengut der

Erbtheilung wegen öffentlich zu Eigenthum bei Kaf

fewirth Frey Wittwe dahier verſteigert , die Be

dingungen werden bei der Steigerung bekannt gemacht . y a

Mühblburg den 7. Oktober 1847 . ſetz
Das Bürger meiſteramt .

5

Küffner

neben Karl Golling

[ B Mühlburg . ( Zwangsverſteigerung . )

In Gemäßheit richterlicher Verfügung vom 26. Jun

d. J . Nro . 16,229 wird Montag den 18. d M

Nachmittags 2 Uhr bei Kaffewirth Frei , Wittwe

dem Maurer Andreas Wör ner dahier ,

Wohnhaus nebſt Stallung , Hof1

Düngermittel
der chemiſchen Fabrik bei Karlsruhe von Otto

uli werden folgende Düngermittel zu den beige

ten Preiſen abgegeben , als

Fruchtdünger 1 fl. 24 kr. per Malter

Wieſendunger 1 1 N

Kleedünger 1 12

Dieſe Düngermittel , von welchen urigefähr 6 Ma

en Morgen erforderlich ſind, werden in äbhn

Seiſe , wie der Gyps auf Aecker und Wieſen

Der Fr uchtdünger wirkt am vollſtändigſten
17

n der Schaafgaſſe , nebenſderſelbe im Spätjahr zugleich mit der Saat unterge⸗

und Johann Wa ſchburger. egget wird

Nohnt 8 1 S 8 7 —
2 Lohnhaus neb i ( Verkauf . ) C ollſtändige Conditorei und

n in d Och Laden - Einrichtun t billig zu kaufen

5 cker im neuen Feld 3 *
e 6 56 Bühl , den 2. Oktober 17

er
ſtian Hofſäß und Thomas Wörner

Zwei Viertel Acker daſe lbft, neben Jakob Imberi

und Jakob Werner

m Vollſtreckungswege zum zw itenmal verſteigert , wo⸗

bei der endguültig iſchlag olgt , auch wenn der

Schätzur
Mü ö

u6s B zermeiſteramt

Küffner

tedols n. Liegenſch SVE ſte erung

Do K ſt a der Ok ober d J. w len die

Erben des verſtorbenen al Oberanker dahier

wegen Erbſcha ertheilu nde Güterſtücke

Mittags 1 a Rat dahier mit demſm

Bemerken für Eiger ff ch laſſen , S

daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der

tzungspreis geboten wird

10 1 . V hen Acker 6 Oberfeld

* Ehriſte 6 0

eſchlaget v

2) 1 Viertel 11 Ruthen Acker im

feld n Peterslo

Gubelbacker , anderſ . Joh . Friedr . Heyl

Angeſchlagen zu fl

) 1 Viertel Ackerin

neben Chriſtoph

Friedrich Hörners “

) 2 Viertel Acker in der W

Krappenwieſen , neben Kror

ter und Chriſtoph Seith

gen zu
140 fl . ]

Das Geſchäfts⸗Bureau
Walchner

21 Karlsruhe . ( Lehrlingsgeſuch . ) Zur Er⸗

ee des Ble NNNN
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8 S ße Nr . 135 a Eck des

nöblirte Zimmer bſt großem
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tock sſe ſt zu *

( Logis . ) In der Kar iedrichsſtraße Nr. 4

der dritte Stock zu vermiethen , derſelbe kann ſchon

Oktober d. J 23. Januar 1848 bezo⸗

seigenthümer ſelbſt
— —

r
Stadt Durlach

1847 k

Waizen 5 40

Kernen neuer 19

Kernen alter

Korn neues
8

Korn altes

Gemiſchte Frucht .

Gerſte

Welſchkorn

8 afer . 18

von1Friedrich Gutſch .
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